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Rund um 
den Aprilscherz

Der Aprilscherz wird
uns seit dem ausge-
henden Mittelalter

überliefert. Der erste Apriltag
ist in den meisten europäi-
schen Ländern der Narrentag:
Man sucht sich gegenseitig
durch Scherze zu foppen; je-
manden durch eine Lügen-
meldung „in den April zu
schicken“. In Frankreich ist
der Fisch („poisson d´avril“)
das Symbol dieses sonderba-
ren Brauchs. 

Über seine genaue Her-
kunft streiten sich die
Volkskundler. Ist er

eine scherzhafte Reminiszenz
an die gregorianische Kalen-
derreform von 1582, als der
erste Tag des Frühlings am 1.
April um 10 Tage vorverlegt
wurde? Findet die Sitte in der
Quirinalia, dem Narrenfest
der Römer, ihren Ursprung?
Oder reicht der Brauch viel-
leicht noch weiter zurück?

Der Aprilscherz hat in
der Turbulenz unserer
Zeit an gesellschaftli-

cher Relevanz eingebüßt.
Lange ist es her, dass noch ei-
gens angefertigte Scherzkar-
ten zum 1. April verschickt
wurden. Das ist verständlich:
Unsere Zeitgenossen haben
wahrlich andere Sorgen, als
ernsthaft darüber zu speku-
lieren, wie sie ihre Mitmen-
schen in den „April schicken“
können.
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„Lange ist es her, dass noch eigens angefertigte
Scherzkarten zum 1. April verschickt wurden.“

(Sammlung H. Jenniges)
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